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Iblöſung der Hypothekenſchulden
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

BVerlin 1 Oktober

Von zwei Seiten die ſich an und für ſich ziemlich ſchroff und unver
mittelt einander gegenüberzuſtehen ſcheinen thatſächlich aber keineswegs ſo

ſehr von einander entfernt ſind von ſozialiſtiſcher und von agrariſcher wird
ſeit langer Zeit die Forderung einer durchgreifenden Aenderung der Geſetz

gebung über die Belaſtung der Grundſtücke erhoben die Litteratur die

hierüber exiſtirt füllt einen ſtattlichen Bibliotheksraum aus und es ſind die
Träger von Namen allererſten Ranges welche ſich an der Erörterung
dieſes Problems betheiligt haben Neuerdings hat ſich die agrariſche
Partei wieder mit beſonderer Energie der Frage bemächtigt nachdem die

ſelbe unter den politiſchen Tagesfragen längere Zeit in den Hintergrund
getreten war und mit der Entſchiedenheit mit welcher ſie ihre Poſtulate
zu vertreten pflegt an den Staat das Verlangen gerichtet daß er die be
ſtehenden Grund und Hypothekenſchulden ablöſe und hierdurch die der
zeitigen Grundbeſitzer zu thatſächlich ſchuldenfreien Herren ihres Beſitzthums

mache während ſie zur Zeit nur dem Namen nach die Eigenthümer der
ſelben ſeien die in Wirklichkeit den Hypothekengläubigern gehörten Zur
Beſchwichtigung der großen Bedenken die ſich ſofort gegen eine derartige

Maßregel aufdrängen müſſen über deren ſozialiſtiſchen Charakter ein
Zweifel nicht beſtehen kann wird auf die Ablöſung der Grundlaſten hin
gewieſen mit welchen das bürgerliche Grundeigenthum aus den Zeiten
des Feudalſtaates beſchwert war Damals ſo wird ausgeführt habe der
Staat auch nicht von einem Eingriff in das Privateigenthum Abſtand
genommen um eine Reform durchzuführen welche ſeiner Anſicht zufolge
ein Kulturwerk erſten Ranges gebildet habe eine ſolche Reform ſei aber
auch die Ablöſung der Hypothekenlaſten welche auf die Dauer von den
Grundbeſitzern nicht mehr getragen werden können Es bedarf nun keiner

beſonderen Aufmerkſamkeit oder beſonderer umfaſſender Kenntniſſe auf
juriſtiſchem oder geſchichtlichem Gebiete um alsbald einzuſehen daß die

Aufſtellung dieſer Parallele überhaupt unbegründet iſt Die Grundbeſitzer
ſind den Hypothekengläubigern nur dadurch das auf ihr Beſitzthum ein

getragene Kapital ſchuldig geworden daß ſie es von jenen für irgend
welche Zwecke erhalten haben die Gläubiger haben alſo den vollen
Gegenwerth der ihnen zuſtehenden Forderung hergegeben und
es muß ihnen derſelbe auch wieder zurückerſtattet werden ſolange
der Staat dem Privateigenthum den entſprechenden Schutz gewährt
Wie anders geſtaltete ſich dieſe Sachlage bei den bäuerlichen Gutsbeſitzern

deren Beſitzthum zu Gunſten der Grundherren mit Frohnden beſchwert war
Letztere waren von der Herrſchaft den unfreien Bauern die zumeiſt leibeigen

waren ohne jede Gegenleiſtung auferlegt worden ſie bildeten einen Ausfluß
der Uebermacht des Herren und Kraftmenſchenthums im Sinne der Nietzſcheſchen

Philoſophie und es war ſelbſtverſtändlich daß die Einführung der Gleich
heit aller vor dem Geſetze und die Proklamirung jener Grundſätze nicht
überdauern konnten welche man mit Recht als die Magna eharta der
modernen Verfaſſungsſtaaten bezeichnen kann Abgeſehen hiervon ſtehen aber
der Ablöſung der gedachten Schulden durch den Staat die allergrößten Be

Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann wird er mit Carrington s Hilfe dieſes Leben ebenſo

beſeitigen wie er den Pfarrer tödtete Weiterem Unheil vor
zubeugen müſſen wir nach London eilen Carrington dort zu
überwachen

Woher wiſſen Sie daß er in London iſt
Nt London nicht der Ort wo Leute wie er ſich am ge

borgenſten fühlen Ich möchte einen Eid darauf ablegen daß
Carrington wieder zu Hauſe bei ſeiner Mutter iſt

Honora und ihr Mädchen kehrten nach London zurück und
bezogen wieder ihre alte Wohnung Auch Larkſpure überſiedelte
wieder nach der PercyStraße und fand bald Gelegenheit ſich
mit e Augen zu überzeugen daß der brave Sohn zu
Hauſe bei ſeiner Mutter war

7 Kapitel
Ein gefährliches Bündniß

Einen Tag nach Reginalds Beſuch bei Carrington er
ſchien der junge Arzt an der Thür von Hiltonhaus Es war
wieder ſehr ſtrenges Froſtwetter eingetreten viel Schnee ge
fallen und die parkähnliche Umgebung des Durski ſchen Land

ſes hatte unter der glitzernden weißen Decke ein beinahe
eenhaftes Ausſehen

Pfoc e Tat en r wie Die r imerhäusc e ihm geſagt ſie glaube nicht daß Frauvon Durski n um dieſe Stunde empfangen werde trotzdem
war er bis zum Hauſe weiter gegangen

Victor Carrington wußte recht gut daß Pauline von Durski
noch nicht zu ſp war aber er wünſchte zunächſt auch nur
vit ihrer Geſellſchafterin zu verhandeln
Er Toas der vertraute Diener Paulinens öffnete ihm

chtete den Beſucher mißtrauiſchen vie We wg

v e i unde nowenent e Frau empfängt zu dieſer
J weiß daß ſie in der Regel ſo früh Beſuche nicht

annimmi entgegnete Carrington aber ich komme in einer
gam belonderen Angelegenheit und hatte einen ſehr weiten
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denken im Wege über die ſich hinwegzuſetzen nur dann möglich iſt wenn man

ſich entſchließt mit rückſichtsloſer Konfequenz den betretenen Weg weiter zu
gehen der hierüber kann kein Zweifel möglich ſein am letzten Ende
zu der Verwirklichung des Staates führt wie ihn die ſozialiſtiſche Doktrin ſich
vorſtellt Zunächſt iſt nicht abzuſehen mit welchem Rechte der Staat wenn

er den Landwirthen die Schulden ablöſt es verweigern würde die Schulden
der Kaufleute und Fabrikanten der Beamten und Offiziere abzulöſen Denn

mag immerhin die Landwirthſchaft einen Beruf hervorragender Wichtigkeit
im Staate bilden ſo bedeutend kann und darf aber ihre Wichtigkeit niemals

ſein daß es geſtattet wäre ſie vor den anderen Berufen und auf Koſten
dieſer zu begünſtigen Eine Politik welche ſich hierzu verſtehen wollte
würde ſich in Widerſpruch ſetzen mit dem Grundſatze welcher in der
Hohenzollernpolitik jeder Zeit der maßgebende war mit dem Grundſatze
des Suum Quique Wenn die Hypotheken ſeitens des Staates abgelöſt
werden ſo muß die hypothekariſche Beleihung unter die Kontrolle der ſtaat
lichen Organe geſtellt werden da ja ohne dies der letzte Zweck der ganzen
Maßregel nicht erreicht würde damit würde die Freiheit des Grund
beſitzers über ſein Beſitzthum verfügen zu dürfen und damit ſchalten und
walten zu können wie es ihm beliebt vernichtet Der Beſchränkung der
Belaſtungsfreiheit muß aber die Verſtaatlichung des ganzen Hypothekar

kredits folgen in dem Sinne daß nur der Staat oder die Gemeinde
Hypothekargläubigerin ſein kann Dann bleibt aber nur noch ein Schritt
übrig um zu der Verſtaatlichung des Grund und Bodens zu kommen
dieſem Haupt und Eckſtein des ſozialiſtiſchen Programms Alle Vorſchläge
über die Jnkorporation des Hypothekarkredits um mit einem bekannten
Ausdrucke Schäffle s zu ſprechen haben das gemein daß ſie nur Vor
ſtufen und Etappen der Verſtaatlichung des Grund und Bodens ſind
Wer für die zwangsweiſe Ablöſung der Grund und Hypothekenſchulden
eintritt ſollte ſich alſo darüber vor Allem klar ſein daß mit logiſcher
Nothwendigkeit der von ihm empfohlene Weg direkt zu der Abſchaffung
des Privateigenthums an Grund und Boden führt einmal auf dieſem
Wege angelangt würde der Staat ihn auch bis zu ſeinem Ende verfolgen

und dann ſchwerlich zwiſchen bürgerlichem und ritterſchaftlichem Grund
beſitz unterſcheiden Man ſollte dies ſeitens der Landwirthe nicht über

ſehen welchen das Sirenenwort von der Ablöſung der Hypotheken ver
führeriſch in den Ohren klingt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Oktober Hofnachrichten Die Kaiſerin wird
am 4 ds Mts ſich vom Neuen Palais nach dem Jagdſchloß Hubertus
ſtock begeben und dort den aus Rominten ankommenden Kaiſer erwarten
Dieſelbe wird etwa acht Tage in Hubertusſtock verweilen

Zur nächſten Marinevorlage Die Nordd Allgem Ztg
ſchreibt offiziös Die Freiſinnige Zeitung vom 29 und 30 September
beſchäftigt ſich mit Angaben die die Köln Ztg bezüglich der zu er
wartenden Marinevorlage gemacht hatte Jndem wir uns füglich eine
Prüfung der Angaben des rheiniſchen Blattes erlaſſen können müſſen wir
immerhin der von der Freiſinnigen Zeitung an dieſelben geknüpftenBehauptung entgegentreten es ſeien in der deabſichtigten Marinevorlage

224 Millionen mehr beanſprucht als in der von Admiral Hollmann
während der vorigen Reichstagsſeſſion vorgelegten Niederſchrift angegeben
worden Als Beweis für ihre Behauptung führt die Freiſinnige Zeitung

Weg hierher deshalb wird ſie vielleicht eine Ausnahme zu
meinen Gunſten machen

Er überreichte dem Diener eine Karte auf die er mit
Bleiſtift folgende Worte geſchrieben hatte

Jch bitte Sie mich zu empfangen gnädige Frau Jch
komme in ſehr dringender Angelegenheit die keinen Aufſchub
duldet Wenn Sie mich erſt kurz vor Tiſch vorlaſſen können
will ich warten

Der Spanier erſuchte Carrington in einen der Salons
einzutreten der in dem winterlichen Tageslicht ſehr froſtig und
ungemüthlich ausſah

Victor wartete einige Zeit als die Thür ſich leiſe öffnete
und Mathilde Brewer eintrat Sie muſterte den Fremden mit
forſchendem Blick

Frau von Durski hat den ganzen Tage an heftigem
Kopfſchmerz gelitten und iſt deshalb noch nicht aufgeſtanden
ſagte ſie Wenn Jhre Angelegenheit wirklich von Wichtigkeit
iſt und Sie warten wollen wird die gnädige Frau in etwa
einer Stunde bereit ſein Sie zu empfangen

Meine Angelegenheit iſt in der That von höchſter Wich
tigkeit und ich werde ſehr gern warten erwiderte Victor

Wenn Sie geſtatten nütze ich die Zwiſchenzeit mich mit Jhnen
zu unterhalten Auch mit Jhnen habe ich über ſehr wichtige
Dinge zu ſprechen und ich glaube mich Jhnen mit vollkommener
Offenheit anvertrauen zu dürfen Es handelt ſich um die Jnter
eſſen der gnädigen Frau und ich habe allen Grund zu ver
muthen daß Sie ihr unverbrüchlich ergeben find

An wem ſonſt ſollte mir liegen wenn nicht an ihr
rief Mathilde Brewer mit bitterem Lachen Pauline von
Durski iſt die einzige Freundin die ich in dieſer Welt beſitze
Jch kenne ſie von ihrer Kindheit an und ſie iſt an mich ge
wöhnt wie an ein altes Möbelſtück das ſie um ſich geſehen
ſeit ſie denken kann und das ſie ungern in ihrer Nähe ver
miſſen würde

Jch glaube Sie unterſchätzen die Zuneigung Jhrer
Freundin

Sie urtheilen über Dinge die Sie nicht verſtehen er
widerte Mathilde ſchroff Sie kennen Pauline von Durski

an Admiral Hollmann hätte von 1901 bis 1905 keine neuen Schiffe in
Bau nehmen wollen Nun weiß doch Jeder der ſich einmal mit Marine
und Marineetat beſchäftigt und mit einiger Aufmerkſamkeit unſere Marine
entwicklung in den letzten Jahren verfolgt hat daß es für die
Marineverwaltung ähnlich wie für die Leitung irgend eines techniſchen
Betriebes unbedingte Pflicht iſt in jedem Jahre eine Reihe von neuen
Schiffen in Bau zu nehmen Wäre die Behauptung der Freiſinnigen
Zeitung richtig ſo wäre der Marineverwaltung die Abſicht zugemuthet
nur bis 1901 neue Schiffe auf Stapel zu ſetzen es ſind alſo hier offenbar
Behauptungen aufgeſtellt an deren Richtigkeit die Freiſinnige Zeitung
ſelber nicht glauben kann

Die Mar Pol Correſp ſchreibt Bei Gelegenheit der
neueſten Preßerörterungen über die neue Marinevorlage beginnt ſich
eine Legende zu bilden der wir auf Grund zuverläſſiger Jnformationen
entgegentreten möchten Es wird fortgeſetzt ſo dargeſtellt als habe der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts auf ernſte finanzielle Bedenken ſeitens
des Miniſters v Miquel ſeine Anſprüche bedeutend reduziren müſſen
Dies iſt jedoch keineswegs der Fall vielmehr hat Admiral Tirpitz mit
ſeinem nur das Nothwendige und Unerläßliche fordernden Programm
wie wir zuverläſſig verſichern können von vornherein die ungetheilte Zu
ſtimmung von Miquels gefunden ſo daß keinerlei Eindämmung zu weit
gehender Wünſche erforderlich wurde Auch der Verſuch den Beſuch
v Miquels und des Admirals Tirpitz in Friedrichsruh ſo zu deuten als
wolle man ſich einer gewiſſen Zurückhaltung des Fürſten Bismarck in
der Kritik der neuen Marinevorlage verſichern da dieſer erſt vor Kurzem
ziemlich ſkeptiſche Anſichten über die angebliche Nothwendigkeit eine Flotte
erſten Ranges zu ſchaffen geäußert habe iſt durchaus verfehlt Denn
weder handelt es ſich in den Tirpitz ſchen Plänen um etwas das einer
Flotte erſten Ranges auch nur im Entfernteſten ähnlich ſieht noch auch

ſteht der Altreichskanzler der neuen Marinevorlage ablehnend gegenüber
da er ſie noch gar nicht kennt Vielmehr ſind ſeine vielberufenen Worte
über Paradeſchiffe die im Ernſtfalle verſagen gerade auf jene Schiffe
unſerer Schlachtflotte Frwüngt deren Verwendung nicht unter allen Um
ſtänden ſicher geſtellt iſt

Der Zuſammentritt der Generalſynode der evangeliſchen
Landeskirche der älteren Provinzen der preußiſchen Monarchie wird wie
die Kreuzztg neuerdings hört erſt in der zweiten Hälfte des Monats
November erfolgen

Nit der Rückkehr des Reichskanz lers nach Berlin
bekanntlich ſollte nach der offiziöſen Ankündigung dieſe Rückkehr erſt er
folgen ſobald die Dienſtgeſchäfte die Anweſenheit des Fürſten e
erforderlich machen würden tritt die Kanzlerkriſis wie in
ein akutes Stadium Angeblich dem Zuſpruch des Herrn v Miquel
war es vor einigen Wochen gelungen den Kanzler von ſeinen Demiſſionß
abſichten abzubringen Dazwiſchen aber hat ſich die Situation unleugbar
komplizirt Zu dem noch immer höchſt ungewiſſen Schickſal der
Militärſtrafprozeßreform kommt das mindeſtens ebenſo ungewiſſe Schickſal
der Marinevorlage Daß über dieſe Vorlage ein außerordentlich heftiger
Kampf der Meinungen entbrennen wird zeigt ſchon die Lebhaftigkeit der
Vorerörterung die entſchiedene Stellungnahme nicht nur gegen die
Forderungen an ſich ſondern ebenſo S die Feſtlegung der Bewilligung
auf ſieben Jahre Angeſichts ſolcher Sturmſignale dürfte in dem Kanzler
der Wunſch ſich aus der bewegten politiſchen Oeffentlichkeit beizeiten zu
flüchten aufs nene verſtärkt rege werden

Ein Kronrath ſoll nach der Rückkehr des Fürſten Hohen
lohe ſtattfinden in demſelben dürften über die wichtigſten geſetz
geberiſchen Fragen die die öffentliche Meinung ſchon länger bewegen
entſcheidende Entſchlüſſe gefaßt werden

Eine Verbeſſerung der Lage der Regierungs Bureau
diätare die allſeitig als eine drückende anerkanut wird beabſichtigt die
Regierung demnächſt vorzunehmen Die letzte Verbeſſerung der Stellung
dieſer Beamten erfolgte 1893/94 durch eine Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen ſo daß ſämmtliche Anwärter mit vierjähriger Diätarzeit zur
Anſtellung gelangen konnten Seit jener Zeit iſt eine Vermehrung der

nicht ich kenne ſie Pauline iſt eine Frau die ſich in Jhrem
Leben für nichts Anderes als für zwei Dinge intereſſirte

Und dieſe ſind
Die Aufregung am Spieltiſch und die Liebe zu ihrem

unwürdigen Freund dem Baron Reginald Eversleigh
Liebt ſie im Ernſt meinen Freund
Ja ſie liebt ihn wie nur wenige Männer geliebt zu wer

den verdienen am allerwenigſten dieſer Eversleigh obſchon ſie
weiß daß ihre Liebe nicht erwidert wird Für ihn würde ſie
ihr eigenes Glück ihr eigenes Wohlergehen opfernJch will auf die Frage der Vorzüge meines Freundes

nicht näher eingehen aber ich weiß daß Frau von Durski die
Liebe eines Mannes gewonnen hat welcher der Liebe der
edelſten und reichſten Frau werth iſt eines Mannes der Ver
mögen beſitzt der ſie aus ihrer gegenwärtigen zweifelhaften
Stellung zu ſich emporheben kann

Sagen Sie lieber aus ihrer jämmerlichen Stellung
rief Mathilde Brewer denn Paulinens Stellung iſt die un
würdigſte die eine Frau deren Leben verhältnißmäßig ſchuld
los geweſen iſt jemals eingenommen hat

Und ihre Erniedrigung wird mit jedem Tage tieferſagte Carrington Wenn Frau von Durski nicht meinem

Rathe folgt wird ſie nur noch ſehr kurze Zeit in England
bleiben können Jn Wien hat ſie wenig zu hoffen und in
Paris ſteht ihr Mann in üblem Geruch Welche Ausſicht er
öffnet ſich ihr alſo

Verderben und bitterſte Noth rief Mathilde Brewer
Jch weiß daß es zu Ende geht auch ohne daß Sie mich an

unſer Elend erinnern
Jch erinnerte Sie daran nur in der Hoffnung daß es

mir möglich ſein werde Jhnen zu dienen erwiderte Victor
Auch ich kenne die Bitterkeit der Armuth Verzeihen Sie mir

die Frage ob Sie ihren Stachel gleichfalls ſchon gefühlt ha
ben

O niemand mehr als ich Von meiner Kindheit an
kannte ich nichts anderes als Armuth Soll ich Jhnen meine
Geſchichte erzählen Herr Carrington Ich ſpreche nicht gern
von mir ſelbſt aber Sie haben den Dämon der Erinnerung in
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Geite 2 Sonnkagerarer m uetatsmäßigen Stellen nicht erfolgt wohl aber hat die Zahl der Diätare
und unbeſoldeten Supernumerare ganz erheblich zugenommen ſo daß
Civilanwärter nach zehnzähriger und Militäranwärter nach
ſiebenjähriger Dienſtzeit noch nicht Ausſicht auf Anſtellung haben
Dabei darf man nicht vergeſſen daß bei einzelnen Regierungen die Diä
tare von Gratiftkationen u dergl ausgeſchtoſſen ſind Es wird nun be
abſichtigt in P der am 1 April vorgenommenen Erhöhung der
Beamtengehälter die Lage der Diätare durch eine weitere Vermeh der
tat mäe g Stellen auf etwa ein Fünftel der Geſammtſtellen zu ver

Ob die Sperrung der ruſſiſchen Grenze für die Schweine
einfuhr jetzt noch mit derſelben Strenge aufrecht erhalten werden ſoll
darf wohl der Erwägung werth erachtet werden Bisher iſt allerdings von
einigen Handelskammern und auch von Jntereſſentengruppen der öſtlichen
Provinzen beim preußiſchen Land wirthſchafts miniſter ſtets vergeblich
um Milderung der Sperre petitionirt worden Die ſchwere Schädigung
welche die Provinz Schleſien in dieſem Sommer durch die Hochwaſſer
kataſtrophe erlitten hat und beſonders der Umſtand daß zahlreiche nichts
weniger als wohlhabende Leute betroffen worden ſind laſſen es jedoch im
Intereſſe der ausreichenden Ernährung dieſer Bevölkerungsklaſſen Schleſiens
angezeigt erſcheinen erneut in eine Prüfung der Angelegenheit einzutreten
Der Konſum von weinefleiſch war in der Provinz Schleſien ſehr be
trächtlich und der Sonntagsbraten auch auf dem Tiſche des kleinen
Mannes gewiſſermaßen traditionell ſo lange das wohlfeile ruſſiſche
Borſtenthier über die Grenze ſpedirt werden durfte Auch ein Freund der
nationalen Landwirthſchaft zu deren Schutz die ruſſiſche Grenze geſchloſſen
wurde dürfte bei unbefangener Beurtheilung zugeben daß die gegenwärtige
a e die Frage der Beibehaltung der Grenzſperre in ein anderes
icht tAls vorausſichtliches Ergebniß der ſächſiſchen Land

tagswahlen geben die ſächſiſchen Blätter im Weſentlichen dieſelben
iffern an die auch wir r hatten Doch hält es die Leipz Ztg
r nicht ausgeſchloſſen daß die Sozialdemokraten noch ein weiteres

und die Antiſemiten ihr letztes Mandat verlieren könnten Die
Niederlage der Antiſemiten erfüllt die Kreuzztg mit bemerkenswerther
Freude Das Blatt will die Hoffnung auf eine Bekehrung und Rückkehr
der Antiſemiten zur konſervativen Mutterpartei noch nicht ganz aufgeben

Starke Bewegung in der Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf Vereins am Mittwoch Abend hat die Rede des Prä
ſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths Barkhauſen in der er
auf die Angriffe Roms verwies hervorgerufen Es kann uns nicht
anfechten ſagte der Neduner wenn transalpiniſch irrende Unfehlbarkeit
wie wir es noch vor Kurzem erleben mußten ex eathedra ſchwere
Schmähungen gegen unſere theure evangeliſche Kirche und
insbeſondere gegen den Helden der Reformation ſchleudert deſſen Werk
mit nichten ein Gift ſondern das ſcharfe Salz geweſen iſt welches weit
über die Grenzen der evangeliſchen Kirche ſeine heilſame Wirkung geäußert

Es darf uns auch nicht anfechten wenn fanatiſche Anmaßung
ch erfrecht den königlichen Schirmherrn der evangeliſchen Kirche zu

verunglimpfen weil er für das evangeliſche Märtyrerthum einer glaubens
treuen proteſtantiſchen Stadt Worte ehrender Anerkennung geſprochen
Bewahren wir all dieſen Angriffen gegenüber den vertrauenden Muth
evangeliſcher Glaubensgewißheit halten wir mit Mannhaftigkeit feſt an
der Fahne welche du und ſeine Mitreformatoren im Glaubenskampfe
uns vorangetragen ie Fahne ſie iſt mit nichten eine Fahne des Auf
ruhrs ſie iſt das Banner der Gerechtigkeit welche allein durch die im
Glauben ergriffene göttliche Gnade gewirkt wird deren Botſchaft wie ſie
vor Jahrhunderten die Welt von den Banden ſchweren Jrrthums befreit

auch jetzt noch allein den geängſteten Gewiſſen der durch Sünde be
Menſchheit die Gewißheit der Sündenvergebung und die Hoffnung

ewiger Seligkeit ſchafft
r Kolonialrath wird der Poſt zufolge vorausſichtlich

Ende dieſes Monats ſpäteſtens in den erſten Tagen des Novembers zu
einer Sitzung einberufen werden bis dahin werden auch die Verhandlungen
der Kolonialabtheilung mit dem Reichsſchatzamt betreffs des Etats zu
Ende geführt ſein

Die Anſichten der Behörden über die Auslegung der Be
ſtimmung betreffs e Verkaufsräume für Naturbutter
und Märgarine in dem nunmehr in Kraft tretenden neuen Margarine
eſetz gehen vielfach auseinander Einige neigen einer beſonders milden

aſſng zu So hat die Hamburger Polizeibehörde es für genügend
erklärt wenn ein Verſchlag hergeſtellt werde der vom Boden bis zur
Decke reicht und mit einer verſchließbaren Thür verſehen iſt Ebenſo
würde es genügen ein nebenliegendes Zimmer als Verkaufsſtelle zu be
nutzen Die Thüren müſſen indeſſen mit einer Aufſchrift verſehen ſein
aus der erſichtlich iſt ob in dem betreffenden Raume Naturbutter oder
Magarine verkauft wird Auch müſſe der Käufer den getrennten Raum
betreten Die Hamburger Polizei ſcheint indeſſen ſelbſt Zweifel an der
Richtigkeit dieſer Auslegung zu hegen denn ſie hat ſie ausdrücklich vor
behaltlich richterlich Entſcheidung erlaſſen

Der Corr meldet Die bis zum Jahre 1905 ſich
erſtreckende Marinevorlage des Contreadmirals Tirpitz bezweckt lediglich
zu zeigen wohin für die nächſten Jahre der Ausban der Flotte ſteuert
ohne im Einzelnen dem Parlamente bindende Verpflichtungen für
die nächſten ſieben Jahre aufzuerlegen

Die Bienen und Drohnen kommen noch nicht zur Ruhe
Die Nordd Allg Ztg hatte bekanntlich einen Artikel gebracht in dem
ſie ſich mit den Ausführungen der Hamb Nachr über Bienen und
Drohnen im Allgemeinen einverſtanden erklärt Dabei hatte das offiziöſe
Blatt geſagt es ſei gleichgiltig ob Fürſt Bismarck in unmittelbarer
Beziehung zu dem Artikel ſtehe jedenfalls ſei der Gedanke der ſeinige
Die Hamb Nachr fügen der Anführung dieſer Worte hinzu daß ſie
ſie nur beſtätigen könnten

Die nationalſozialen Arbeiterdelegirten hielten im An
ſchluß an den nationalſozialen Parteitag eine vertrauliche ſehr ſtark be

ſüchte Verſammlung ab Auf der Tagesordnung befand ſich Die deutſche

mir wachgerufen und es wird mir eine gewiſſe Erleichterung
ſein von längſt entſchwundenen Zeiten zu ſprechen Jch werde
mich kurz faſſen Mein Vater einſt ein Mann von Rang und
Anſehen brachte die letzten zehn Jahre ſeines Lebens im Ge
fängniß zu Die Kindheit der Tochter dieſes entehrten Mannes
war eine troſtloſe Das Geſpenſt der Armuth umdrohte mich
beſtändig Jch wurde in eine Erziehungsanſtalt geſchickt wo
ich der Sündenbock für reiche Bürgerstöchter die Erbinnen von
Kohlen und Schnittwaarenhändlern ſein und mich ihnen in
jeder Weiſe unterordnen mußte Sechs Jahre ertrug ich mein
Schickſal geduldig und klaglos Von allen meinen Hausge
noſſen liebte mich niemand kümmerte ſich niemand um mich
Jch arbeitete wie eine Sklavin ſtand früh auf und ging ſpät
zu Bett meine Jugend meine Geſundheit und meine Schön
heit opfernd denn damals galt ich für ſehr hübſch Herr
Carrington und wofür das alles Für das tägliche Brot
und den Unterricht der mich ſpäter in den Stand Wer ſollte
meinen Lebensunterhalt zu verdienen Entfernte Verwandte
ſorgten für meine Kleidung Das Schlechteſte vom Schlechten
war für mich gut genug Mit achtzehn Jahren verließ ich die
Anſtalt um in s Ausland zu gehen und die Stelle anzutreten
die man mir verſchafft hatte Jch wurde die Erzieherin und
Geſellſchafterin der damals zehnjährigen Pauline die ich nie
wieder verlaſſen habe Durch das Elend meiner Jugend ver
bittert war ich eines tieferen Gefühls nicht mehr fähig ſoweit
ich aber zu lieben vermag liebe ich Pauline Durski

Jch danke Jhnen für Jhre Offenheit Fräulein ſagte
Carrington Es iſt für mich von Wichtigkeit Jhre Lage zu
verſtehen denn ſo werde ich beſſer im Stande ſein Jhnen zu

Sie intereſſiren ſich alſo nur für eine Perſon in der
und das iſt Pauline Durski

Ja ſo iſt es
Und ich darf auch annehmen daß Sie dem Bann der

zu entrinnen vieles wagen würden

Ja gewiß

GeneralAnz
Gewerkſchaftsbewegung Man einigte ſich dahin Von einer Begründung
eigener nationalſozialer Gewerkſchaften wie ſeiner Zeit gemeldet wurde

iſt nie die Rede geweſen da die Nationalſozialen nicht noch eine
weitere Zerſplitterung wie ſie heute leider in der lokalen und eentralen
Richtung beſteht der Gewerkſchaftsbewegung iführen wollen Die
Nationalſozialen erſtreben unabhängige unpolitiſche Gewerkſchaften inner
halb des jetzigen Rahmens denen der Gewerkſchaftsgedanke Selbſt
zweck iſt Sie wollen einwirken auf den weiteren Ausbau der
wirthſchaftlichen Selbſtändigkeit der deutſchen Gewerkſchaften durch die
allmähliche allgemeine Ein a der ArbeitsloſenReiſeunterſtützung c
P und die Gewerkſchaftsbewegungen ſind ſtreng auseinander
zu ten

Der Bund der Jnduſtriellen hält am 4 und 5 Oktober
in Berlin ſeine Generalverſammlung ab Derſelben wird in der Haupt
ſitzung am Montag ein Vertreter der Regierung aus dem Reichsamt des
Jnnern beiwohnen um über die a er Welt ausſtellung 1900 zu
ſprechen Jn Vertretung des kommiſſars Herrn Geheimrath
Dr Richter der in dieſen Tagen in Paris weilen muß wird Herr Re
gierungsrath Lewald das Referat übernehmen

Jm Sachſen Meiningiſchen Fürſtenhauſe hat ſich ein
freudiges Ereigniß vollzogen Die einzige Tochter des erbprinzlichen Paares
Prinzeſſin Feodora hat ſich mit dem Prinzen Heinrich Reuß XXX j L
verlobt Der Vater der Braut iſt der Erbprinz Bernhard von Sachſen
Meiningen die Mutter Prinzeſſin Charlotte die älteſte Schweſter
unſeres Kaiſers Die Braut Prinzeſſin Feodora iſt am 12 Mai 1879
eboren zählt alſo jetzt 18 Jahre Der Bräutigam Heinrich XXX iſt

Jahre alt geboren am 25 November 1864 und iſt Hauptmann undKompagriershef im königlich preußiſchen 2 Garde Regiment z F

war auch aus Eßlingen und ein guter Bekannter des Verurtheilten
Ein ſeitens des Dr Karl Peters geſtellter Antrag den

in ſeiner Sache auf den 15 November anberaumten Termin zu ver
ſchieben iſt abgelehnt worden die Vertheidigung will jedoch dem Börſen
courier zufolge nochmals eine Vertagung auf Anfang December be
antragen um einen im November nach Deutſchland zurückkehrenden Offizier
der Hauptzeuge der Vorgänge am Kilimandſcharo geweſen und ſchon
kommiſſariſch vernommen war perſönlich laden zu können

Betreffs Beſetzung von Botſchafterpoſten ſchreibt die
Nordd Allgem Ztg Die in den letzten Tagen durch die Preſſe ge
angenen Mittheilungen über den Botſchafterpoſten in Konſtantinopel
ind genau ſo unbegründet wie die kürzlich von uns zurückgewieſene
Meldung über eine anderweite Beſetzung des Poſtens in Waſhington
und wie die früher ausgetauſchten Vermuthungen über einen angeblich
bevorſtehenden Wechſel auf den Poſten in Petersburg und LondonBezüglich der ſozialdemokratiſchen Hreſſe erſcheinen
mehrere öffentliche Aufklärungen die in letzter Zeit von ſozialdemokratiſcher
Seite gegeben werden von Jntereſſe So erfahren wir daß das Zentral
organ der ſozialdemokratiſchen Partei in Berlin 45 000 auswärts jedoch
noch keine 3000 Abonnenten beſitzt An keinem Parteiblatte hätten aber
die Genoſſen ſo wenig Anrechte wie die Berliner am Vorwärts Berlin
ſei zum Stiefkinde und Prügelknaben der Partei geworden Da ſiele nicht
ins Gewicht daß die Berliner Ueberſchüſſe das finanzielle Rückgrat der
Partei bildeten Der auswärtige Abonnentenſtand ſtehe ſeit Jahren aufdemſelben Standpunkt und es ſä angeſichts der großen Anzahl Partei

blätter darunter einige ganz vorzüglich redigirte eine Steigerung
nicht zu erwarten Der Vorwärts ſei alſo mehr Lokalblatt
was wohl keineswegs als Schmeichelei aufzufaſſen iſt und daher hätten
die Berliner auch das Recht für ihre Preßkommiſſion eine Vergrößerung
der Rechte zu verlangen Es erſcheinen täglich 40 Parteiblätter
wöchentlich dreimal 15 zweimal 9 Zeitungen und einmal 5 darunter das
in Berlin erſcheinende polniſche Organ Gazeta Robotnicza ſowie einmal
monatlich 1 Gewerkſchaftsblätter wöchentlich dreimal 1 zweimal 1
einmal 26 monatlich dreimal 1 einmal 3 alle 14 Tage 22 Blätter

Königsberg 1 Oktober Der Magiſtrat beſchloß zukünftig die
Einkommen bis 660 Mark von der Gemeindeſteuer frei zu
laſſen Bisher werden etwa 14000 Einwohner der Stadt von der Zahlung
einer Gemeindeſteuer befreit

Tübingen 1 Oktober Neulich wurde ein Landwehrmann
aus ingen wegen Achtungsverletzung im Dienſt zu zwei Monaten
Gefängniß und Degradation verurtheilt Der Betreffende hatte während
eines Marſches auf kothiger Landſtraße als der vorausreitende Hauptmann
der Truppe zurief ſie ſollte aufpaſſen daß ihnen nicht die Stiefel ſtecken
bleiben dem Hauptmann aus dem Gliede zugerufen Fallen nur Sie
nicht vom Pferde Der Hauptmann zählte ebenfalls zur Landwehr

Frankreich
Paris 1 Oktober Botſchafter Lozé begründet ſeine Ablehnung

des algeriſchen Gouverneur Poſtens mit Familienrückſichten doch
glaubt man das eigentliche Motiv ſeiner Weigerung ſei die Befürchtung
vor maßloſen perſönlichen Angriffen welchen er infolge des in Algerien

n Parteihaders ausgeſetzt wäre Der Regierung erwachſen aus
er Weigerung Lozé s ernſte Verlegenheitenn der Nähe der kürzlich vom Geniecorps neu erbauten Adour

Brücke bei Tarbes explodirte eine Bombe Der Sachſchaden iſt
unbedeutend Man vermuthet einen anarchiſtiſchen Anſchlag

Spanien
Madrid 1 Oktober Daß ein liberales Kabinet Sagaſta

die Nachfolgerſchaft Canovas und Azcarraga s übernehmen wird ſcheint
zweifellos Allerdings hat die KöniginRegentin noch Unterredungen mitanderen politiſchen Kerſonlichteiten gehabt doch darf man dieſe mehr als

Akte der Höflichkeit betrachten da im Hinblick auf die cubaniſche Frage
ein vollſtändiger Syſtemwechſel für Spanien unerläßlich iſt und hierfür
Sagaſta als Haupt ber liberalen Partei allein in Betracht kommt DieAufsſun der Cortes und damit eine wenigſtens vier Monate lang unkon
trollirte Kegiernng die Erſetzung des konſervativen diplomatiſchen Corps

durch Sagaſta s Freunde ſowie die Entſendung eines mit großen Voll

aufrichtiges Jntereſſe für Sie und Jhre verblendete Freundin
mir gebietet Darf ich hoffen daß wir hier ungeſtört bleiben
werden Jch möchte gern die Gelegenheit nützen und mich ſo
fort vollſtändig erklären

Wir haben keinerlei Störung zu befürchten aber ver
geſſen Sie nicht Herr Carrington daß Sie zu einer Perſon
ſprechen die den Verſicherungen uneigennütziger Theilnahme
keinen Glauben ſchenkt

Das weiß ich Fräulein Brewer auch biete ich Jhnen
meinen Beiſtand nicht als Kavalier an ſondern in der
ganzbeſtimwten Abſicht meine eigenen Intereſſen zu fördern
Sie wiſſen daß Baron Eversleigh und ich ſehr befreundet ſind

Nein mir iſt nur bekannt daß Sie viel miteinander ver
kehren

Jedenfalls beſteht zwiſchen mir und dem Baron eine Jntereſſen

gemeinſchaft und ſein J r Verhältniß zu Frau
von Durski verhindert ihn dieſer Gemeinſamkeit Rechnun ztragen Jch bin deshalb entſchloſſen die Löſung des Verha t

niſſes herbeizuführen Den Schmerz den dieſe Löſung ihr bereiten wird kann ich der gnädigen Fran nicht erſparen wenn

Sie mir aber Jhren Beiſtand leihen wollen werde ich als
Erſatz für dieſes Leid ihrem ferneren Leben Wohlſtand und
Frieden ſichern

Er hielt inne Mathilde Brewer ſah ihn feſt an ſagte
aber nichts

Lage geſtattet mir nicht ewig ſein Gläubiger zu bleiben Nicht
daß ich ihm Geld geliehen hätte denn das beſitze ich nicht
und wenn ich es hätte würde ich nie daran gedacht haben es
ihm zu leihen ich habe ihm aber gewiſſe Dienſte geleiſtet für
die er ſich verpflichtet hat mir eine Geldentſchädigung h ge
währen Das einzige Mittel für ihn ſich Geld zu verſchaffen
iſt eine reiche Heirath zu der ſich ihm jetzt Gelegenheit bietet
Eine der reichſten Erbinnen Londons eine Eiſenhändlerstochter
ſehnt ſich danach ſich Frau Baronin nennen zu dürfen und

alle und den Saalkreis

Reginald Eversleigh iſt mir Geld ſchuldig und meine
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machten ausgeſtatteten Civilgouverneurs nach Euba wo vorläufig Weyſ
noch belaſſen würde dies ſind die Umriſſe des Programmes des künftiger
Kabinets

Orie ut
Athen 1 Oktorer Das Kabinet Rallis das in Ablöſung

Delyannys nach der erſten Niederlage gegen die Türken die Leitung der
Geſchicke Griechenlands übernahm hat wie bereits kurz mitgetheilt die
Annahme des l durch die Athener Kammer nicht mehr
erlebt Die Kammer hat von Rallis geſorderte Vertrauensvoium mit

roßer Majorität abgelehnt Der Rücktritt Kabinets gerade in dieſem
kuchen Augenblick macht auf die öffentliche W Griechenlands einen
Angünſtigen Eindruck Der König wird morgen nach Athen kommen un
die Demſſſion des Kabinets entgegenzunehmen Allgemein wird für un
wahrſcheinlich gehalten daß ein Kabinet Delyannis zu Stande komme
Man ſpricht aber von einem Delyanniſtiſchen Kabinette unter dem Vorſitz
Zaimis jedoch ohne Delyannis wahrſcheinlicher ſei die Bildung eines
Koalitions Kabinettes Die Preſſe mit Ausnahme der Delyanniſchen Blätter
nimmt mit großer Unzufriedenheit die Miniſterkriſe auf Aſty ſagt die
Kammer habe ein ſchimpfliches Geſchäft beendet indem ſie mehr an di
Parteiintereſſen als an den Frieden gedacht habe Die übrigen Blätte
ſprechen ſich in demſelben Sinne aus

Ans der Umgebung
s Ammendorf 2 Oktober Ordensverleihung Herrn Paſtor

Seidler in Radewell wurde der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe ver
liehen Geſtern wurde die Ordensauszeichnung dem an dieſem Tage aus
ſeinem Amte ſcheidenden Geiſtlichen durch den Superintendenten unſerer
Diözeſe überreicht

g Döllnitz 1 Oktober Niederlaſſung Herr Dr med Kauf
mann hat ſich als Arzt in unſerem Orte niedergelaſſen Es wird dies
hier und der näheren Umgebung mit Freuden begrüßt zumal befürrchtet
wurde daß ſich hier kein Arzt wieder beſetzen würde da ſeitens der Kreis
krankenkaſſe ein Arzt mit dem Wohnſitze in Radewell angeſtellt worden iſt

Körbisdorf 30 September Revolte Ueber den Kampf der
Körbisdorfer Arbeiter welcher nicht wie irrthümlich gemeldet am Sonn
tag ſondern am Montag Vormittag ſtattfand gehen dem M noch
folgende Einzelheiten zu Die Strekkenden ſind Berliner Arbeitsloſe
welche 43 an der Zahl einige Tage vor dem Ereigniß nach hier
eſchafft wurden Dieſelben ſollten namentlich mit Herausholen vonWickerl üben beſchäftigt werden Die meiſten dieſer Arbeiter ſollen kein

Ahnung von ſolcher Arbeit gehabt haben und auch die Zuckerrübe ſoll
denſelben ein ganz unbekanntes Ding geweſen ſein Darum verließen ca
20 dieſer Berliner Eckenſteher gleich nach ihrer Ankunft das Arbeitsfeld
Die Aufrührer hatten die ſchlimme Abſicht ſich an einigen Beamten der
Fabrik die ihnen beſonders verhaßt erſchienen zu rächen Denn als die
ſelben ihre Entlaſſung forderten gaben ſie ihre Werkzeuge als Rüben
meſſer und Hacken das Eigenthum der Fabrik trotz mehrmaliger ernſter
Aufforderung nicht ab Als nun ſchließlich der Tumult ausbrach mußten
die Beamten ſich einſchließen und treuere Arbeiter requiriren Die Tumul
tuanten verſuchten die Thüren und Fenſter zu erbrechen und drohten mit
Mord c Der Kampf muß mit großer Erbitterung geführt worden ſein
da mehrere Aufrühter ſchwere Verletzungen erhielten und bewußtlos am
Boden lagen Die ärztliche Hilfe der Herren Dr Schack und Dr Freuer
aus Mücheln wurde ſofort in Anſpruch genommen Die anfänglich ver
breitete Nachricht ein Theilnehmer ſei erſchlagen oder ſeinen Verletzungen
erlegen beſtätigte ſich nicht Auch die Gendarmerie mußte eingreifen
und nahm mehrere Verhaftungen vor auch blieb dieſelbe noch längere
Zeit zur Beſatzung hier

r Benndorf 1 Oktober Unfall Der Arbeiter Wilhelm Meiſter
ſtolperte geſtern Abend in Folge des Nebels und ſtürzte ſo unglücklich hin
daß er einen Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt außerdem verletzte er ſich
noch durch die Scherben einer am Boden liegenden Glasflaſche die rechte
Hand erheblich M wurde nach Anlegung eines Nothverbandes in diehabe Klinik gebracht

r 1 Oktober Vom Ziegenbock geſtoßen Der
8 jährige Landwirthsſohn Ernſt Schmidt welcher ſich mit dem Ziegen
bock neckte wurde von dieſem plötzlich ſo ins linke Auge geſtoßen daß
eine Operation deſſelben nöthig wird Das Kind wurde in die Klimt
nach Halle re

Zörbig 1 Oktober Bahneröffnung Am heutigen Vor
mittag durchlief der erſte fahrplanmäßige Zug die neugebaute Strecke
BitterfeldZörbig Stumsdorf unſere Station Das Bahnhofsgebäude war
mit Guirlanden und Fahnen reich geſchmückt auf dem Bahnhofsvorplatz
waren Birken e aufgepflanzt Punkt 6 Uhr lief der ſtark beſetzte und
ſchön geſchmückte Zug hier ein von der anweſenden Menge mit brauſenden
Hurrahrufen begrüßt Jn dem Moment wo die Lokomotive die in einer
Ehrenpforte angebrachte Guirlande zerſchnitt erſchollen Kanonenſchüſſe
Die Spitzen unſerer Behörden beſtiegen alsdann den Zug und fuhren mit
nach Stumsdorf und mit dem nächſten Zuge wieder zurück Die Stadt
Zörbig gedenkt den für ſie hochbedeutſamen Tag durch eine größere Feſt
lichkeit v feiern

Bitterfeld 1 Oktober Ein beſcheidener Dieb Geſtern
wurde hier ein Diebſtahl verübt deſſen Thäter in der Zunft der Lang
finger eine eigenartige Stellung einnimmt Die betreffende ar war
Vormittags nach dem Hofe gegangen um das Vieh zu beſorgen Als
vorſichtige Frau zog ſie den Schlüſſel von einem Schranke ab in

welchem größere Geldbeträge ſorgſam abgezählt aufbewahrt wurden Um
recht ſicher zu gehen hängte ſie den abgezogenen Schlüſſel aber neben
dem Schranke auf Der Langfinger der vielleicht die Gewohnheiten der
Frau kannte machte ſich die günſtige Gelegenheit zu e nahm aber
als beſcheidener Anfänger von einem Häufchen nur 50 Mk Der Ver
dacht richtet ſich gegen einen Fleiſcherlehrling

ihm ſowohl wie ihr ſchaden Frau von Durski weil ſie da
durch in ihrer Selbſttäuſchung beſtärkt wird und ihm weil er
dadurch Gefahr läuft bei der Eiſenhändlerstochter verdrängt
zu werden Jch mag aber nicht daß Frau von Durski mit
das Spiel verderbe

Ja das begreife ich bemerkte Mathilde trocken es iſt
mir aber unverſtändlich was gegen Pauline vorgenommen wer
den ſoll und welche Rolle mir dabei zugedacht iſt

Jch komme darauf fuhr Carrington fort Es wird
Jhnen nicht entgangen ſein welchen Eindruck Frau v Durski
auf des Barons Vetter Dietrich Dale machte

Ja er bewundert ſie aber ſeit ſeines Bruders Tod iſt
er nicht wieder hier geweſen Er iſt ein reicher Mann

Ja aber das wird an ſeiner Geſinnung nichts ändern
Dietrich Dale iſt ein Narr und wird es immer bleiben Frau
von Durski hat ihn vollſtändig bezaubert und ich bin überzeugt
daß er ſie morgen heirathen würde wenn ſie einwilligte den
noch würde er niemals verſuchen ſeinen Vetter aus ihrer
Neigung zu verdrängen wenn er glaubte ſie liebe Reginald
Und doch wäre Pauline von Durski die unglücklichſte Frau
auf Erden wenn es Reginald wirklich in den Sinn käme ſie
heirathen zu wollen aber er denkt nicht im Entfernteſten daran
Dietrich Dale dagegen würde ſtolz und glücklich ſein ihr ſeinenNanſen zu geben ihr die uninſchrantte Verfügung über ſein

Geld einzuräumen und ihr ſo die Mittel gewähren Sie ihre
treueſte und ergebenſte Freundin für alle Zeit anſtändig zu
verſorgen

Das iſt möglich erwiderte Mathilde ſo gelaſſen wie
zuvor aber was kann ich thun einen ſo wünſchenswerthen
Zuſtand der Dinge herbeizuführen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 1 Oktober Weißenfels 8,56Oktober Halle unterhalb 2,10 See e e Hteober

Bernburg 2,10 Calbe Unterpegel 1,80 Oberp 1,68
Dann will ich ſo offen mit Jhnen ſprechen wie es mein er verliert ſeine Zeit in Beſuchen bei Frau von Durski die Dresden 0,68 Magdeburg 2,20
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M 232 SonnkagNaumburg 1 Oktober eſtürzt Der Bäcker Auguſt Ve
r einen Sack auf dem Rücken trug ſtrauchelte aufgediger e tenen Treppe und ſtürzte mit ſeiner Laſt herunter V

der eiwas ausgere wer iefers ſowie einen Bruch des linken Ober
erlitt einen Bruch

armes Eilenburg 1 Oktober Vermißt Der ca 72 Jahre alte
briknachtwächter von hier wird ſeit einigen Tagen vermißt

elbe kehrte nach ndigung der Nachtwache nicht in ſeine Wohnung
a Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorliegt konnte noch nicht

ermittelt werden

Za

Lokales
chdruck unſerer HriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau und Finanz Kommiſſion
Montag den Oktober er Nachmittags 8 Uhr gemeinſame Be

ſichtigung der örtlichen Abſteckung der künftigen Linienführung des elektriſchen
Siraßenbahnnetzes vom Bankier Lehmann ſchen Hauſe aus durch den ſüd
lichen Theil der alten rer und ihrer Fortſetzung durch dieſelbe in
die Friedrichſtraße an Ort und Stelle

Der Na

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 5 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Nochmalige Berathung über die Vorlage betreffend die Anlage
einer Straße zur Verbindung der Krauſenſtraße mit der Kruken
bergſtraße

3 Desgleichen über die Feſtſtellung einer neuen Baufluchtlinie für die
Oſtſeite des r

8 Desgleichen über die beantragte Aufhebung der Harrachſtraße
4 Antrag auf Zwangsenteignung des von dem Grundſtück alte Pro

menade 35 zur Straße abgetretenen Landes
Genehmigung des Abkommens betreffend die Entſchädi z für
einen durch Bebauung in Anſpruch genommenen Streifen ſtädtiſchen
Landes im öſtlichen Stadtgebiet
Genehmigung des Projekts zum Neubau einer eiſernen Brücke über
die wilde Saale bei dem Gute Gimritz und Mittelbewilligung

ierzu7 t ellung der Jntereſſentenbeiträge und Fälligkeitstermine derſelben

zu den Koſten der Verbreiterung und des Straßenausbaues der
zwiſchen Kellnerſtraße 10 und Spitze 13 belegenen die letztere
Straße mit der neuen Gerberſaaleſtraße verbindenden Schlippe

8 Bewilligung der Koſten zur Erneuerung der Waſſerleitungsanlage
in dem Grundſtück der Geſchwiſter Röſer Stiftung

9 Desgleichen zur Einrichtung eines Sektionsraumes neben der pro
viſoriſchen Leichenhalle auf dem Nordfriedhofe

10 Nachbewilligung einer Ueberſchreitung bei dem Neubau des Raths
kellergebäudes und Entlaſtungsertheilung für den Rechnungsleger

11 Petition von Anwohnern der Zwingerſtraße e
Durchreiſe Auf dem Wege von Petersburg nach Darmſtadt

reiſte heute Morgen das ruſſiſche Kaiſerpaar mit den beiden Töchtern
durch unſeren Bahnhof Der kaiſerliche Sonderzug fuhr um 5 Uhr
20 Min hier ein und nach kurzem Aufenthalte nach erfolgtem Maſchinen
wechſel weiter

Erntedankfeſt Morgen wird in allen Kirchen der preußiſchen
Monarchie das Erntedankfeſt feierlich begangen An dieſem Tage pflegen
die Gotteshäuſer ganz beſonders gefüllt zu ſein denn wie auch der Ver
lauf der Feldarbeit ſich geſtaltet haben mag ſchließlich war doch Segen
der Mühe Preis und in Dankbarkeit richten ſich Aller Herzen nach oben
zu dem der Regen und Sonnenſchein gegeben und die Saat zur Ernte
reifen ließ Freilich Gott hilft nur dem der ſich ſelber hilft das haben
ſie alle erfahren die am Sonntag die ſchwieligen Hände zum Gebet
zuſammenlegen und aus überſtrömenden Herzen einſtimmen in den alten
Lobgeſang Nun danket alle Gott Mühe und Arbeit hat es genug ge
geben während des langen Jahres wie manchen Schweißtropfen hat die
Beſtellung des Ackers gekoſtet welche Mühe und Arbeit erforderte die
Ausſaat und das Pflanzen der Früchte wie viel Bangen und Hoffen
angeſichts der keimenden und ſprießenden Saat Wie viel Sorge be
reitete die von der Ungunſt des Wetters betroffene Einbringung der reifen
Frucht wie viel Schaden erlitt der raſtloſe Landmann durch die mannig
fachen Unbilden der Witterung Und doch nun nachdem dies alles überſtanden dankt heute jeder Eingine froh bewegt dem alten Gott der es

doch auch dies Jahr wieder viel beſſer gemacht als wir Menſchen es ver
dient haben öchte auch das bevorſtehende Erntedankfeſt aufs Neue
dieſe Erkenntniß befeſtigen alle Unzufriedenheit und Bitterkeit aus unſerm
Herzen nehmen und uns mit der Gewißheit erfüllen daß auf allem red
lichen Bemüben Gottes Segen ruht

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung zu kleinen Preiſen wird am
Sonntag Nachmittag Anfang 3 Uhr Die Schmetterlingsſchlacht wieder
holt Um vieſeitigen Wünſchen nach einer Sonntags Aufführung von
Tannhäuſer entgegenzukommen geht Abends 71 Uhr dieſe Oper noch

mals vorausſichtlich zum letzten Male in dieſem Spielabſchnitte in Scene
Die Vorſtellung findet außer Abonnement ſtatt Am Montag gelangt bei
kleinen Preiſen Maria Stuart zur Aufführung Gleichzeitig werden an
dieſem Abend Frl Anna Rohde ſowie der jngendliche Held Franz
Ludwig als Maria Stuart reſp Mortiner zum erſten Male auftreten

Es iſt der Direktion gelungen die dramatiſche Sängerin Emmy
Reinhardt welche vor 2 Jahren hier engagirt war und von hier nach
Nürnberg ging wieder für unſer Theater zu verpflichten Dieſelbe wird
am Dienstag als Valentine in Die Hugenotten debütiren

Walhallatheater Die Aukündigung daß der neue Spielplan
als Elite Spielplan bezeichnet werden könne hat ſich vollauf beſtätigt
die Leiſtungen der Künſtler welche am geſtrigen Abend auftraten ſind
in jeder Beziehung hervorragende Die Direktion unſerer Spezialitäten
bühne kann aber auch den lebhaften und ſtürmiſchen Beifall der überaus
zahlreichen Beſucher als Beweis dafür anſehen daß ihre Bemühungen
immer neues und intereſſantes zu bieten Anerkennung und Würdigung
findet Zuerſt ſtellte ſich die ſchwediſch deutſche Liederſängerin Frl Alma
Bergemann mit ihrer prächtigen Altſtimme vor Die recht kleidſam
koſtümirte Künſtlerin bot mit ihren in vollendeter Form vorgetragenen
Liedern Apartes und Anziehendes Die BravourEquilibriſten Freres
Eugèéne brachten etwas ganz Neues äußerſt ſchwierige Arbeit auf einer
nur mit den Füßen balancirten freiſtehenden Leiter die mit bewunderns
werther Sicherheit ausgeführt wurde Die Künſtler ernteten brauſenden
Beifall Die Geſchwiſter Gottlieb führten ſich als Geſangs und
Charakter Duettiſten ſehr gut ein ſie erregten als Eskimos und im dritten
Theile als Wickelkinder ſtürmiſche Heiterkeit Auch in ihren weiteren Auf
führungen bewieſen ſie daß ſie im Stande ſind das Publikum mit neuen
humoriſtiſchen Duetten angenehm zu unterhalten Die Darbietungen des
Aegypters Joao Mamadoo der Fakir von Hoolu auf dem Gebiete der
Equilibriſtik und der Zauberkünſte ſind geradezu ſenſationell Die Leiſtungen
des dunkelfarbigen Künſtlers mit ſeiner Dienerin in griechiſchem Koſtüm
bilden eine hervorragende Zugnummer des intereſſanten Programms Etwas
Beſonderes bietet ferner die aus 9 Perſonen beſtehende Geſellſchaft
Alexandroff mit ihren ruſſiſchen National Geſängen und Tänzen die
ſelben wurden ſehr beifällig aufgenommen namentlich der am Schluſſe
zum Vortrag gebrachte keniſche ang fand ſtürmiſchen Applaus Wenn
die Leiſtungen der Freire Truppe 6 Mitglieder als Parterre Gym
naſtiker mit vorzüglich bezeichnet werden ſo wird jeder Beſucher des
Walhalla Theaters dem zuſtimmen denn die ſtaunenerregenden gymnaſtiſchen
Vorführungen ſind in dieſer Vollendung hier wohl noch nicht geſehen
Beſonders die ikariſchen Spiele und die Schlußnummer das lebende

des Abends bildete eine der geenmigen
Brothers Buck und Jda Ein Spaß im anoptikum
Lachmuskeln des Publikums ziemlich erhebliche Anforderungen ſtellt

Walhallatheater
Vorſtellung tritt nebſt

egyrtih Zauberer Jogo Mamadso au
2 er

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkre
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urleskKomödianten
die an die

Jn der morgigen Sonntag Nachmittag
r übrigen Spezialitäten auch der

Halle Heer guher Gerein Marx Albert veran
ſtaltet am nächſten Donnerstag im Wintergarten ein Concert deſſen
gewähltes Programm den Heſuchern einen recht genußreichen Abend
verſpricht

BVeerd Geſtern Nachmittag wurde der ſo ſchnell und un
erwartet verſtorbene Stadtrath Albert Ernſt beerdigt Der mit prächtigen
Blumenſpenden reich geſchmückte Sarg war im Garten des Trauerhauſes
aufgebahrt an demſelben hielt ein Schwiegerſohn des Verblichenen welcher

en gehende GedächtnißredeDomprediger in Magdeburg iſt eine zu
Darauf wurde der

trugen Palmenſpenden vor dem Sarge her
Familienangehörigen die Mitglieder de
ordneten Verſammlung die Mitglieder der
und eine ſehr große Anzahl
und Palmenſpenden waren in überreicher

meiſter v Holly überreicht

Gernß ſtatt
Der ältere evangeliſ

hat morgen Sonntag anläßli

und Jünglinge ſind als Gäſte willkommenWe

Berlin auf die Dauer von 6

Stenvographie Ansſtellung

ſeines Verbandstages am Sonnta
10 1 Uhr im Wintergarten

Da
beſondere
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Leiſtungen der verſchiedenſten Art aus der Roller ſ
ſichtigung unentgeltlich geſtattet iſt Es wird hier Jedem Gelegenheit
geboten ſich von der Verwendbarkeit der Stenographie und namentlich von
den Leiſtungen des Rollerſſchen Syſtemes nach welchem am Mittwoch den
6 Oktober im Markgrafen ein neuer Unterrichtskurſus beginnt zu über
zeugen Der Beſuch der Ausſtellung kann daher nur empfohlen werden

Mord Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde auf den Pulver
weiden in der Nähe der Brücke der Halle Hettſtedter Eiſenbahn die Leiche
eines anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörenden Mannes aus der
Saale gezogen Die Leiche mag etwa 8 Tage im Waſſer gelegen haben

Verketzungen

ſo muß angenommen
wurde eine

Die polizeilichen Er

mehrfache

Bei
Uhr und ein leeres Portemonnaie vorgefunden
mittelungen ſind unverweilt in Angriff genommen ſo daß eine Aufklärung
des Sachverhalts bald erfolgen dürfte Auch die Staatsanwaltſchaft hat

rg dem Stadtgottesacker gebracht An der
Seite des Zuges ſchritten 10 Magiſtratsboten in Uniform von
erſten beiden einen von dem Magiſtrat im Namen der Stadt Halle ge
ſpendeten rieſigen Lorbeerkranz mit einer prächtigen weißrothen Schleife
trugen die übrigen Beamten ſowie das Perſonal der Firma Albert Ernſt

denen die

Letzterem folgten außer den

iſt

Notiz er kehre nicht wieder heim die Saale ſtehe ihm
Verbleib hat bis jetzt nichts ermittelt werden können
er ſeinen angedeuteten Vorſatz ausgeführt habe Der Vermißte iſt dunkel
blond klein und ſchwächlich und geht lahm Er trägt graue Beinkleider

eſte ſchwarz und graugeſtreifte Mütze und Stiefeletten
Das Dienſtmädchen Louiſe Schwartz putzte trotz aus

drücklichen Verbots die obern Flurfenſter unter Benutzung einer hierzu
Letztere kippte um und das Mädchen ſtürzte zu

s erlitt eine Fraktur des rechten Oberſchenkets
Für die Ueberſchwemmten ſind bei uns ferner ein

O Z 0,50 Mk Stammtiſch der Damen im Paradies 4,15
zu die bereits veröffentlichten 591,06 Mk Geſammtſumme bis heute
595,74 Mk Weitere Gaben werden dankend entgegengenommen in

der Leiche

mitgetheilt
elegentlich
ormittags

Magiſtrats und der Stadtver
ndelstammer hohe Beamte
rger unſerer Stadt

von der Handels
kammer dem Verein für Halle ſchen Handel dem Speditions Verein der
el ettſtedter EiſenbahnGeſellſchaft dem Verein Mitteldeutſcher Spiritus

IJntereſſenten der Zucker Raffinerie und zahlreichen anderen Korporationen
Vereinen und Geſellſchaften und Privaten geſandt

Ordens Auszeichnung Dem Polizeiſekret
nach langjähriger Dienſtzeit am 1 Oktober in den wohlverdienten Ruhe
ſtand trat iſt der KronenOrden 4 Klaſſe verliehen
Herrn Schräpler von den Herren Oberbürgermeiſter Staude und Bürger

är Schräp ler welcher

Der Orden wurde

Verein junger Kauflente Nächſten Donnerstag findet im
Saale des Kronprinzen ein Vortragsabend des Herrn Recitator Georg

Männer und Jünglingsverein
des Erntedankfeſtes einen Familien

abend Mit demſelben beginnen die ſonntäglichen Verfammlungen des
Vereins im Vereinslokale Mauerſtraße 7 Herberge zur Heimath Männer

rauchsmuſter Herrn Hans Ullmann hierſelbſt iſt am 6 Sep
tember unter Nr 81860 61 und 62 durch das Kaiſerl Patentamt zu

ahren Gebrauchs Muſterſchutz verliehen
Letzterer bezieht ſich auf kunſtgewerbliche Arbeiten von Jmitationen gepunzten
Leders als Ofenſchirme Notenſtänder Papierkörbe Schirmſſländer e
Patente für das Ausland ſind ebenfalls angemeldet

ie bereits
anſtaltet der Allgemeine Verband Roller ſcher Stenographen

den 3 Oktober von
ne Ausſtellung von ſtenographiſchen

n Schule deren Be

ver
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Vermiß t Seit dem 29 v Mis wird der Lehrling Paul Krauſe
An ſeine Mutter ſandte er einen Zettel mit der

Ueber ſeinen
s ſcheint als ob

ier
hie

Vereins Kalender
Sonntag 3 Oktober

Verein Freundſchaftskreis 4 Uhr Kaffeegarten Trotha
Rauchklub Virginia 4 Uhr Neues Theater

Montag 4 Oktober
Zither Verb a d S 81 Uhr Concert Wintergarten
Krieger Verein 8 Uhr Gen Verſ Eiskeller
Krieger Begräbniß Verein 8 Uhr Verſammlung

Aufgeboten

Gerberſtraße 14

S und M

Margarethe Knaack Halle a/S und
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Saalberg 2 Dem Handarbeiter Richard

a 14t

ichard Karl Saal h
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Anaben Aneüge
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5tandesamtlihe Naghrighten
Standesamt Halle

Bertha Fick
1 Oktober Der Blechſchmied Rudolf Sichting und Martha Reinländer

Der Metalldreher Auguſt Schuchardt
weiler rn und Beeſenerſtraße 7 Der Stellma teiſter Hermann

na Stolze Lilienſtraße 2 und Langeſtraße 80
chneider Georg Holler ünd Adelheid Heineking Kar

Fleiſcher Hermann Köhler und Klara Hoſchke Halle a/S un
Eheſchlieſzungen

1 Oktober Der Königl Regierungsbauführer Bruno Theuerkauf und
5 lumenthalſtraße 28 Der MaurerHermann Michael und Emma Trenzinger Harz 47 und Steinweg 36

Wgul Karl
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an 1
Schloßvippach

Der

Otto
Kurt

Kanzleigaſſe 4 Dem Fabrikarbeiter Max Schwarzkopf ein S Franz Paul
Mittelwache 55 Dem Stellmacher Rodert Liebau eine T
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Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 2 Oktober Hirſch s Bur Der Reichskanzler hat

den drei organiſirten Vertretungskörperſchaften von Landwirthſchaft Jnduſtrit

und Handel bereits mittheilen laſſen daß zur Vorberathung und Be
gutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen ein wirthſchaftlicher Ausſchuß
gebildet werden ſoll deſſen Mitglieder zum Theil von den genanten drei
Körperſchaften zum Theil vom Reichskanzler zu berufen ſind Der Deutſche
Landwirthſchaftsrath des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller und der

Deutſche Handelstag ſind aufgefordert worden je 5 Mitglieder mit thun
lichſter Beſchleunigung zu präſentiren

Kattowitz 2 Oktober Wolff s Bur Die Kattowiter Zig
meldet aus Dambrowa Ruſſiſch Polen Auf dem Hüttenwerke Huto
Bankowa ſind ſämmtliche Arbeiter 4500 Mann aus ſtändig Da
Gendarmerieoberſt aus Warſchau und hohe Regierungsbeamte ſind
eingetroffen Vorgeſtern Abend kam es ſeitens der Menge zu Aus
ſchreitungen Die Menge bombardirte das Militär mit Steinwürſen
worauf der Oberſt Feuer geben ließ Dabei wurden zwei Mann ſofort
getödtet und fünf ſchwer verletzt von denen einer inzwiſchen geſtorben iſt
Sechs Kompagnien Militär ſind eingetroffen Sämmtliche Arbeiter wurde
von der Hüttenverwaltung gekündigt Das Hüttenwerk gehört einem
Konſortium ruſſiſcher und franzöſiſcher Kapitaliſten

Brüſſel 2 Oktober Hirſch s Bur Aus dem Kongo kommt
die Meldung von der Ankunft König Leopolds daſelbſt Der König
war auf dem Landwege eingetroffen und von einer ſtarken marokkaniſchen
Artillerieabtheilung begleitet er begiebt ſich demnächſt an Bord der

Clementine um nach Portugal zu reiſen
Paris 2 Oktober Hirſch s Bur Das Blatt La Croix meldet

aus gutinformirten Kreiſen daß man augenblicklich eine heftige Campagne
führe um die Unſchuld des ehemaligen Kapitäns Dreyfus zu beweiſen
Unter den Perſonen die ſich für den Verbannten intereſſiren befinden ſich
zwei radikale Abgeordnete deren Namen die Zeitung nennt Jn der
nächſten Zeit ſoll in dieſer Richtung ein großer Skandal herbeigeführt
werden

London 2 Oktober Hirſch s Bur Wie verlautet hat Miniſter
Hanotaux Lord Salisbury vorgeſchlagen die neuen Streitfragen
zwiſchen England und Frankreich durch eine Kommiſſion löſen zu laſſen
die alsbald zuſammentreten ſoll Die Kommiſſion ſoll ſich beſonders mit
der Frage befaſſen die die Abſteckung der Grenzen des Hinterlandes von

zur Aufnahme dieſer Unterhandlungen bereit

Athen 2 Oktober Telegr des B Rallis gab ſeiner
Trauer darüber Ausdruck daß ſelbſt in einer ſo kritiſchen Lage der Partei

geiſt triumphire Die Bildung eines Miniſteriums Delyannis ſei höchſt
gefährlich da dann Unruhen im Lande und im Heere unvermeidlich ſeien
Rallis wurde vom König empfangen der ſeine Ueberraſchung bezüglich
der Kriſis ausſprach auf die Vorſtellung von Rallis möglichſt ſchnell ein
neues Miniſterium zu bilden jedoch erwiderte die Schwierigkeiten ſeien
ſo groß daß doch einige Tage darüber vrrgehen würden Nach Rallis
wurden der bisherige Kammerpräſident JZaimis und die Oppoſitions
führer zum König gerufen Zaimis übernahm die Bildung eines neuen
Kabinets das nach jeder Richtung hin unabhängig ſein wird

Simla 2 Oktober Wolff s Bur Die Brigade Jeffrey hat neuer
dings einen Zuſammenſtoß mit dem Feinde bei Agra und Got gehabt
Nach heißem Gefecht wurden beide Ortſchaften zerſtört Auf Seite der
Engländer fielen ein Oberſt ein Lieutenant und zehn Mann und wurden
verwundet drei Offiziere und 38 Mann

Rotterdam 1 Oktober Ein hier verhafteter Verbrecher Namens
Mäüller Sohn eines Berliner Bahnbeamten erklärt theils in Deutſch
land theils in Holland h Perſonen ermordet zu SObwohl das e laublich erſcheint entſandte die hieſige Polizeieine Kommiſſion nach u land zur Prüfung der Angaben

Autwerpen 1 Oktober Einer der bekannteſten Diamanten
makler Antwerpens Tokkie mit Namen iſt mit anderthalb Millionen
Diamanten durchgebrannt Während der Aufführung der Operette
Poupée im Galerietheater brach die Sängerin Blanche Dartes auf

offener Bühne zuſammen und wurde leblos weggetragen Wie aus
Lüttich gemeldet wird fordert Deutſchland die Auslieferung des
Schwindlers Behrend des falſchen Erzherzogs

Büchermarüt
Der Arbeitsvertrag des Handlungsgehilfen von Rich

Lipinski Leipzig An der alten Elſter 2 Selbſtverlag Ein Kommentar
dem am 1 Januar 1898 in Kraft tretenden ſechſten Abſchnitt desSandelsgeſebbuche mit Berückſichtigung der Beſtimmungen der Gewerbe

ordnung des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes und
des Geſetzes betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits und Dienſtlohnes
ſowie ſonſtiger einſchlägiger Geſetzesbeſtimmungen unter Benutzung derEntſcheidungen des Reichsgerichts mit nie 48 Seiten
Oktav Preis 50 Pfg Porto 5 Pfg Das Werk iſt unentbehrlich für
jeden Handlungsgehilfen

Abonnements
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Ezpeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweisli
die größte Abonnentenzahl in Halle u

dem Saalkreis

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 26 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten

7 C in nen inentspricht dem grossen Vmfangedes an lIiessements Die Preise
das denkbar Niedrigete

festgesetat

die ihr verbündete The Bradſtreet Company in den Vereinigten
Staaten Canada und Auſtralien 91 Bureaus

Geschäftshaus

J Lewin

Dahomey und am Niger betrifft Es wird behauptet England ſei

n
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Anzüge

in grossen Sortimenten und
in allen Preislagen

Aueh in Unglingsgrössen
für jedes Alter

Durch den erfreulichen stets
sohäftsräume durch Iinzunahme der ganzen 2 Etage abermals
S jleven Abtheilungen unserer Waaronlager eine noch grössere Auswahl wie bisher bringen und getreu unserem

p

I wirklich gute Waaren zu den denkbar billigsten festen Preisen verkaufen

Paletots
In anübertroffener Auswahl empfehle

Havelocks Hohenzollern Mäntel

Winterſoppen Rock u Jacketanzüge
Knaben Paletots Knaben Mäntel

Nie aNgemein beſannt zeiehnet sich meine Konfektion duroh Vorzüoſenen

Sitz und feste Näharbeit vortheilhaft aus

Verkauf

mit und ohne Poelerine

zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

O Anfertigung nach Maass O
Beste Ausführung w c
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Sohnellste Bedienung Civile Preise
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Neu

wachsenden Verkehr in unserem Geschäft sahen wir uns veranlasst unsere e
bedeutend zu Vergrössern Wir werden von jetzt ab in

Pertige Herren und Knaben Anzüge
eberzäeher Hohenmzollerminäömteol

Joppen Schlafröcke ete
vom einfachsten bis feinsten Genre

Damen und Maädechem Confectiom
Jackets Kragen Capes Abendmäntel ete

e entzückende Neuheiten vom einfachsten bis hboch
feinsten Genreleider toffe

Gardinen
Stores Rouleaux Stoffe

Spitzen Vorhangstoffe

besonders billtg

es

Möbelstoffe

Portiören
in in allen Grössen und Farben

abgepasst u vom Stück Gobolin Tueh können
I auferstoſfe eunneaen Dellb Vorlagen

Tischdechen Teppiche
überaus grosse Auswahl bewährte Qualitüten

Slusen Unterröcke
Reisedecken Schlafdecken Flanelle Warp Barchente

Weisse Leinen

in allen Breiten und
Qualitäten

Hemdentuche Iouigiana

Damast etc

Morgenki
e e Be e äää M Oh rJeder am Lager beſnditene Gegenstand ist mit deutlicher Preisan gabe versehen dadurch wird r Pinksehr erletehtert und ist Jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geschützat a p r

bottfodorn

beste doppelt gereinigte

luletts haken
Pertige Bettberüge

ßettdecken

ummer
Gr Ulrichstr D Part I m II Et

Normal
UVnterkleider

für Herren Damen und
Kinder in Wolle Malb
wolle und Baumwolle

Jagdwoesten ete

Jafelgedecke

Waare Tischgedecke

Theegedecke
in allen Grössen Qualis

täten und neuesten
Dessins

eider Corsets Schirme Schürzxen Capotten Handsohuhe
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